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Von 1940 bis 1943 war der heutige Beamte Pawelinski, 57 J ahre alt, 

Sachbearbeiter der Stapodienststelle ~odz. Im Proze ß gegen den 
Stapo-leitste lle 

ehemaligen Leiter der Berliner ~XW±N~ Bovensiepen und des s en 

Stellvertreter Dr. Venter sollte er heut e vor dem Schwurgericht 

aussagen. Die beiden ehemaligen 

SD sind der Beihilfe des Mordes 

Angehörigen der Gestapo und des 
(U1 geklav 

in 30.000 Fällen '.rnaa8lW ii5 • 

Der B~ihilfe des Mordes aus niedrigen Bewegg r ünden. Si e schickten 

die jüdische Bevölkerung Berlins über das Gett o ~odz in die Ver-
VI 

nichtungslager Auschwitz , Che~.6 lHl.a El;nete~e. Beide, Venter und 

Bovensiepen , Wollen erst nach dem Kri ege von den Verbrechen er

:fäi:D.ren haben, von den Verbrechen , die sie selbst ~nis~ereen. _ 
, ~ , 

Der heutige Zeuge Pawelinsk,i, der nach seinen eigenen Angaben ' I 'c; 'J 
mit der Straßenbahn durch das Get to gefahren ist, und ~Nar mehrmals, 

und damit auch das ganze Ausmaß des El ends gesehen haben dürfte , 

will a ber ebenfall s nichts von Vernichtungslagern ge '!lUßt haben . 

Ni cht einmal Tra nsporte a us Berl in seien ihm bekannt gewesen . 

referats. 

seine Di enstst elle in unmittelbarer Nähe 
- ~ ~ {'e 14- uSsgrt' 
Der staatsanwalt hielt ihIDr€iner frühere 

des Jutlen-Dabei lag 

Vernehmun g vor. 

EinEr Vernehmung aus dem Jahre 61. Damals hat +e er zugegeben , daß 

er von der Vernichtung der Juden in Auschwitz gewußt habe. So, 

sein er he ut igen Lüge übe rführt , g4bV er zu,: ja, es war richtig , 
/ . 

was ich damals gesagt habe . Er räumte ein, daß a uch vom Vergasen 

die Rede \lar 1942. " Ich habe das Da türlieh nicht geglaub t " . Auf . . I 

energisches Vorhalten des Staatsanwa l tes: .'lieh habe es durchaus 

für möglich gehalten". Der ehemalige Gestapomann , heute erneut 
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Beamter, blieb unvereidigt wegen Verdaohts der Mittätersohaft. 

Er lebt irgendwo in Westber lin und 

bei der Polizei. Er verkörpert ein 

Ebens 0 n ie der naoh ihm vernommene Kriminalbeamte Lieder. Dieser, 

58 Jahre alt, von 1940 bis Kriegsende , mit eine l' kur zen Unterbrechung , 

Mitarbeiter der Ges tapoleitstelle Düsse ldorf. Also ein Unter-

gebener des Dr. Venter , der ja zeitweilig in Düsseldorf t ä tig war . 

Auoh er llieder im Staatsdienst als Kriminalbe~mter. ~eit 32 ,Tah:pee. 
r{e 11 

Das Gesetz 131 - ursprünglich geschaßfen , um von den Nazis gemaß-

regelten Beamten d ie alten Reohte wiederzugeben und sie wieder in 

den Staatsdienst einzugliedern, wurde sehr sohnell zu einer Ein

stellungshilfe für ehemalige Nazibeamte" . Von Blutrichtern bis zu 

kleinen, aber keinesfalls so unbedeutenden - wie sie sioh heute 

gerne geben ,- Gestapomitarbeit ern,fanden s i e a lle wieder Unter

schlupf. Auoh der Kriminalbeamte Liede l' m tte nat ürlioh in der 

Gestapoleitstelle Düsse ldorf nichts über die Tötun g yon Juden 

erfah re n. Als ihm Pröt okolle früherer V,ernehmungen vorgelesen 

worden - darin war die Rede yon Sohutzhafte :inweisungen und ~odes

meldungen - sprach er von "Mißverständnissen" . Aber schließlioh 

kam die Spraohe auj einen Fall, ,den selbst Lieder nicht vergessen 
C(/,( ne/fe er $((1(_ 

hatte. Allerdings ~ aUf massives Drängen des Staatsanwaltes. 

Er, de r ehemalige Gestapomitarbeiter,hatte nämlioh die Akten e ines 

polnischen Kriegsqefangenen bearbeitet, diese Dr . Venter übergeben 
~ 

und dieser wiederum hatte die Hinric htung ange ordnet. Hinrichtung 

ohne Gerichtsbeschluß. Nooh im Gerichtssaal log der Beamte , daß 

es sich um ein Notzuohtverb reohen gehandelt m.be. Er wußte damals 

wie heute, daß das nioht st immte . Aber damals ie heute war der Fall 

für ihn erledigt. Es war eben nur ein Pole und der ~tand außerhalb 

des Gesetzes. Übrigens ist das Verfahren in Düsseldorf gegen Dr . . k 
Venter eingestellt worden . Fast beleidigt bliokt ~! auf den Staats-



'--

- 3 -

anwalt , als dieser auf die Verbrechen vor 30 Jahren zu sprechen kam . 

Sie galten dooh zum Sohutze des Beiches und seines Führers . - -
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